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Wirtfindungsverhalten aus. So stellt die zu entwickelnde Co-Formulierung einen auf 
Alginat-Kapseln basierenden „Mikrofermenter“ dar, der neben einem Nährstoffdepot 
Hefezellen als natürliche CO2-Quelle sowie einen entomopathogenen Nutzpilz als „Kill“-
Komponente enthält. Ziel des Teilprojektes ist es, die Wirksamkeit und Lagerfähigkeit der 
Co-Formulierung zu verbessern. Dazu wird zunächst der Einfluss des Inokulums sowie der 
Nährstoffkombination und -konzentration auf das Myzelwachstum und die Sporulation 
des entomopathogenen Nutzpilzes Metarhizium brunneum untersucht. Des Weiteren wird 
die synergistische Interaktion von Hefe und Pilz während der Co-Kultivierung in der Kapsel 
analysiert. Dazu werden u.a. mithilfe von Mikroelektroden die komplexen physiko- und 
biochemischen Vorgänge innerhalb der Kapsel beleuchtet und mögliche Limitierungen 
ermittelt. Sowohl Trocknungvorgänge als auch die nachfolgende Rehydrierung der Kapsel 
im Boden sind Gegenstand weiterer Versuche. 
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Der durch Drahtwürmer verursachte ökonomische Schaden an Kartoffeln ist in den 
vergangenen Jahrzehnten stetig angestiegen und nimmt zum Teil existenzbedrohende 
Ausmaße für den Landwirt an. Sowohl im ökologischen als auch im konventionellen 
Kartoffelanbau fehlt es an effektiven und zuverlässigen Bekämpfungsmöglichkeiten. Seit 
dem Jahr 2016 ist mit dem neu entwickelten Produkt ATTRACAP® ein vielversprechendes, 
nachhaltiges und praktikables Pflanzenschutzmittel gegen Drahtwürmer auf dem Markt 
(bislang allerdings nur mit Notfallzulassung; eine reguläre Zulassung wird aktuell 
vorbereitet). ATTRACAP® ist in Kapseln formuliert und basiert auf einer innovativen Attract 
& Kill-Strategie, bei der die Drahtwürmer durch CO2 angelockt und durch den 
entomopathogenen Pilz Metarhizium brunneum (Stamm CB15) abgetötet werden (Brandl 
et al. 2016, Humbert et al. 2017, Przyklenk et al. 2017). Bisherige Ergebnisse aus 
Feldversuchen zeigen Wirkungsgrade bis über 60 %; allerdings wird die Wirkung von 
zahlreichen Faktoren (z. B. Artenzusammensetzung der Drahtwürmer, Bodenfeuchte) 
beeinflusst. Ein gleichnamiges Verbundprojekt wurde 2017 gestartet, um die ATTRACAP®-
Strategie weiter zu optimieren. In diesem Teilprojekt werden Umwelteinflüsse (z. B. 
Bodenfeuchte/-temperatur), anbautechnische Maßnahmen (z. B. Aufwandmenge, 
Applikationszeitpunkt/-typ) und das Drahtwurmverhalten untersucht, um die Wirkung zu 
maximieren und gleichzeitig die Kosten zu minimieren.  

Die Projektträgerschaft erfolgt über die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 
(BLE) im Rahmen des Programms zur Innovationsförderung. 
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